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Längst gehört es zur vorweihnachtlichen 
Tradition, dass die Besucher der Aalener 
City zur Adventszeit in den Schaufenstern 
der Geschäfte eine besondere Ausstellung 
erwartet.

So war dort bisher neben acht Krippenwe-
gen vor zwei Jahren ein Engelsweg zu ent-
decken, der zum Verweilen einlud.

In diesem Jahr hat sich Aalen City aktiv ein 
weiteres attraktives Thema ausgedacht, um 
diesem liebgewonnenen Weihnachtsweg 
eine weitere Dimension zu geben.

Historisches Spielzeg weckt unvergessliche 
Kindheitsträume und lässt die Herzen der 
Betrachter höher schlagen.

Viele Menschen verbinden historisches 
Spielzeug mit einem angenehmen Gefühl 
der Erinnerung. Viele Erwachsene sam-
meln altes Kinderspielzeug.

Geliebtes Spielzeug aus vergangener Zeit 
spiegelt Glückseligkeit unter dem Weih-
nachtsbaum und weckt  Erinnerungen, die 
den Menschen bezaubern.

Für die junge Generation ist es oftmals er-

staunlich, womit ihre Großeltern spielten 
und wie lange die Schätze weitgehend un-
beschadet überdauert haben.

Ob Dampfmaschine, Kettenkarussell, 
Schaukelpferd, Kaufladen, Blechspielzeug, 
Dreirad oder besondere Puppen, die ver-
gangene Zeit wurde in Vitrinen, Schränken 
und Kisten bewahrt.

Der Weihnachtsweg 2013 möchte  diese 
Kindheitserinnerungen nun wieder aufle-
ben lassen und ihnen neuen Raum in fest-
lich erleuchteten Schaufenstern geben.

Der ACA sucht deshalb für seinen diesjähri-
gen Rundweg durch die Innenstadt schöne 
historische Spielsachen, die im Idealfall 
auch eine kleine Geschichte beinhalten und 
die dem Exponat beigefügt werden kön-
nen.

Wer solch eine kleine Kostbarkeit als Leih-
gabe zur Ausstellung beitragen möchte, 
wird gebeten, sich beim ACA unter der  Te-
lefonnummer 07361 52-11 30 zu melden.

Die Ausstellung geht vom ersten Advent bis 
kurz nach Weihnachten.

Kindheitsträume für den Weih-
nachtsweg Aalen 2013 gesucht

Fast eine Vorweihnachtliche Tradition

Rathausgalerie am Freitag-
nachmittag geschlossen

Noch bis zum 27. Oktober 2013 läuft in der 
Galerie im Rathaus die Ausstellung 
„Echkhart Dietz. Vom Liegen zum Fliegen“.
Bis Ende Oktober ist die Ausstellung in der 
Galerie am Freitagnachmittag geschlossen.
Von Dienstag bis Donnerstag sowie Sams-
tag und Sonntag ist die Ausstellung wie ge-
wohnt von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Die nächste öffentliche Sit-
zung des Gemeinderates 
findet am Donnerstag, 24. 
Oktober 2013 statt.

vorankündigung

Die Zeit des langen Wartens ist vorbei – 
und hat sich gelohnt. Die Freude über den 
neuen Bolzplatz beim Jugend- und Nach-
barschaftszentrum Rötenberg ist groß. Mit 
einem Freundschaftsspiel Rathaus gegen 
Rötenberg wurde der umzäunte Allwetter-
platz am Freitag eingeweiht. 

„Das ist kein Bolzplatz mehr, das ist eine 

wunderbare Sportstätte“, sagte Oberbürger-
meister Thilo Rentschler in seiner Begrü-
ßung und dankte dem Gemeinderat für die 
wichtige Investition in diesem Quartier. 
Und weil der Ball rund ist, „wie die Welt, und 
auf dem Rötenberg Menschen unterschied-
lichster Nationen friedlich zusammenle-
ben“, überreichte Rentschler den Jugendli-
chen einen Fußball. „Sport verbindet, geht 

immer fair miteinander um und behandelt 
den Platz pfleglich, um den euch viele Ver-
eine und Stadtbezirke beneiden“, gab er den 
Nutzern mit auf den Weg.
Der Platz löst den 1977 errichteten Bolzplatz 
ab, der nie saniert worden war. Dessen un-
ebene  Oberfläche erhöhte die Unfallgefahr, 
bei Regen bildeten sich Pützen, bei Tro-
ckenheit wirbelte der Staub. Auch der ver-
rostete Ballfangzaun bot auch keinen schö-
nen Anblick mehr. Vergessen ist die lange 
Zeit des Wartens. Wegen des Untergrundes 
wurde der Platz mit 224 Säulen aus Kies ge-
gründet. Vier Monate musste das Gelände 
ruhen, damit sich das Material setzen konn-
te. Erst dann konnte der wasserdurchlässige 
Kunststoffbelag aufgebracht werden. Die 
Gesamtkosten betragen 220.000 Euro. Auf 

dem mit einem schallgedämpften Zaun 
umgebenen Kleinspielfeld mit 22 x 44 Me-
tern können die Rötenberger nun das gan-
ze Jahr neben Fußball auch Basketball, Vol-
leyball, Handball und Tennis spielen. 
Bei der offiziellen Einweihung wurde erst 
mal Fußball gespielt. Oberbürgermeister 
Rentschler und Bürgermeister Wolf Dietrich 
Fehrenbacher schauten zwar nur zu, ver-
sprachen aber, beim Gegenspiel im nächs-
ten Sommer dabei zu sein. Dafür feuerten 
sie mit vielen Zuschauern hinterm Zaun die 
Aktiven auf dem Platz an. Erst führte die 
Rathausmannschaft mit fünf Punkten Vor-
sprung, doch unter den Anfeuerungsrufen 
holte die Rötenberger gemischte Mann-
schaft auf und erzielte mit 5:6 ein respekta-
bles Ergebnis.

Freude auf dem Rö-
tenberg über das neue 
Kleinspielfeld

Sport verbindet und der Ball ist rund wie die Welt. OB Rentschler brachte einen Fußball mit zur sportlichen Einweihung des neuen Spielfeldes am Jugend- und Nachbarschaftszentrum auf dem Rötenberg.

Stadtführung  
-Aalen in alten Bildern- 

Unter dem Motto „Aalen in alten Bildern“ 
gibt es am Samstag, 19. Oktober 2013, ein 
Sonderthema bei den Stadtführungen des 
Touristik-Services Aalen. Kurt Seifert ent-
führt die Gäste zur letzten öffent- 
lichen Stadtführung in das Aalen von „einst“. 

Genießen Sie eine schöne Reise in die „gu-
te, alte Zeit“ mit dem Vergleich zum moder-
nen Aalen.  
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr vor dem Büro 
der Tourist-Information, Marktplatz 2. Gäs-
te und Einheimische sind herzlich willkom-
men, eine Voranmeldung ist nicht erforder-
lich. Unkostenbeitrag: Erwachsene vier 
Euro, Kinder zwei Euro.

Rundfahrt mit dem Oldtimer-
Bus 

Im Rahmen der samstäglichen Stadtfüh-
rungen bietet der Touristik-Service Aalen 
eine Rundfahrt mit dem Oldtimer-Bus „Son-
ja“ am Samstag, 26. Oktober, an. Begleitet 
werden die Gäste von Heinz Diebold. Ab-
fahrt ist um 14 Uhr am Gmünder Torplatz. 

Die Fahrt führt dieses Jahr über Wasseral-
fingen, Fachsenfeld, weiter nach Dewangen 
und über das Welland mit  Hofherrnweiler 
wieder zurück. Nicht nur die Landschaft 
bietet Schönes, auch über Land und Leute 
gibt es so einiges zu berichten. Anmeldung 
ist erforderlich beim Touristik-Service Aa-
len, Telefon: 07361 52-2358. Unkostenbei-
trag: Erwachsene 6 Euro, Kinder 4,50 Euro.

„Eine Stille für Frau Schirakesch“ von The-
resia Walser
Donnerstag, 17. Oktober 2013 | 20 Uhr | 
Wi.Z

„Im Bann der Bücher I“. Szenische Lesung 
„Der Name der Rose“.
Freitag, 18. Oktober 2013 | 20 Uhr | Schloss 
Fachsenfeld

„Eine Stille für Frau Schirakesch“ von The-
resia Walser.
Samstag, 19. Oktober 2013 | 20 Uhr | Wi.Z

„Der Junge auf dem Baum“ von Michele 
Riml. Klimakomödie für Menschen ab 
acht Jahren. Im Anschluss: Nachspiel
Sonntag, 20. Oktober 2013 | 15 Uhr | Altes 
Rathaus

Theater der Stadt Aalen

Seminar für aktive Lesepaten

Wie Kinder das Lesen lernen 

Bei der Lesepatenfortbildung am Samstag, 
19. Oktober 2013 von 9.30 bis 12 Uhr im Tor-
haus, Paul-Ulmschneider-Saal, wird in ei-
nem Impulsreferat erläutert, wie das Lesen 
lernen funktioniert und was einen guten 
Leser ausmacht. Nach diesem Impulsreferat 
werden die teilnehmenden Lesepatinnen  
und -paten die Möglichkeit haben, unterei-
nander und mit dem Referenten über das 
Gehörte ins Gespräch zu kommen. Um die 
Aussagen des Referats anschaulich zu ma-
chen, wird der Referent ein einem worksho-
partigen Teil einige motivierende Übungen 
vorstellen.
Teilnehmerinnen / Teilnehmer: 10 bis 20
Anmeldungen bitte bei der Volkshochschu-
le Aalen unter Telefon: 07361 9583-0. Die 
Teilnahme ist kostenlos.

„Basar rund ums Kind“ des Förderverein 
HORIZONTE. Mail: greutschule@gmx.de
Samstag, 19. Oktober 2013 | 10.30 bis 12.30 
Uhr | Greutschule Aalen

Kinderkleider- und Spielzeugbasar des 
Kindergarten St. Josef Unterkochen. Tele-
fon: 07361 981236
Samstag, 26. Oktober 2013 | 13.30 bis 15 Uhr 
| Bischof-Helfe-Haus

Kinderbedarfsbörse des Kindergarten St. 
Michael.
Samstag, 26. Oktober 2013 | 14 bis 16 Uhr | 
Martinskirche | Zebertstraße 37

Börsen/basare

Treffen der Aalener 
Energietische

Die nächste Energietisch-Sit-
zung findet am Donnerstag, 
17. Oktober 2013 um 19.30 Uhr 
im Ratskeller Aalen statt. Im 
Mittelpunkt wird die Vorbe-
reitung der 13. Infotage Ener-
gie stehen, die vom 31. Janu-
ar bis 2. Februar 2014 in Aalen 
stattfinden werden. An der Mitarbeit beim 
Aalener Energietisch interessierte Bürge-
rinnen und Bürger sind zu dem Treffen 
herzlich eingeladen

Lokale Agenda
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Straßensammlung

Wasseralfingen: Fußballverein Viktoria 
Wasseralfingen
Samstag, 19. Oktober 2013 | 9 bis 12 Uhr

Bringsammlung

Waldhausen: Naturschutzgruppe vorderes 
Härtsfeld
Samstag, 19. Oktober 2013 | 9 bis 12 Uhr | 
Grüncontainerstandplatz an der Hochmeis-
terstraße

Altpapiersammlungen

Vortrag „Es ist die Zeit, die Masken abzu-
reisen“. Einführung in das Drama Dantons 
Tod von Georg Bücher. Mit Volker Schu-
bert
Mittwoch, 16. Oktober 2013 | 19 Uhr | Tor-
haus

Spielfilm: 7 Tage in Havanna
Mittwoch, 16. Oktober 2013 | 20 Uhr | Kino 
am Kocher

Informationsveranstaltung zum Ferien-
nähkurs für Jugendliche mit Erika Schnee
Donnerstag, 17. Oktober 2013 | 17 Uhr | 
Wasseralfingen Bürgerhaus

Langer Abend mit Anmeldung: Exotisches 
China mit Wei Zhang und Ruifang Min
Donnerstag, 17. Oktober 2013 | 19 Uhr | Tor-
haus

Frauen-Film-Frühstück - Film um 9.30 
Uhr „Willkommen in der Bretagne“ 
(Frühstück bereits ausgebucht)
Sonntag, 20. Oktober 2013 | 11 Uhr | Kino 
am Kocher 

Vortrag: Wie schreibe ich mein Testament 
mit Dagmar Biermann
Montag, 21. Oktober 2013 | 19 Uhr | Torhaus

Vortrag: Die griechische Kunst - Ein Phä-
nomen auf allen Ebenen mit Prof. Dr. Ri-
chard Psamentir
Montag, 21. Oktober 2013 | 19.30 Uhr | 
Hochschule Aalen

Vortrag: Marketing 2.0 - Strategien und 
Impulse in einer vernetzten Welt mit Na-
dine Brenner
Dienstag, 22. Oktober 2013 | 19 Uhr | Tor-
haus

Volkshochschule 

Der Ausblick ist vielversprechend: mit Sicht 
auf das Aalbäumle, am Ufer der renaturier-
ten Aal baut die Wohnungsbau Aalen zwei 
neue Mehrfamilienhäuser mit 23 Wohnun-
gen. Heute trafen sich Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler, Erste Baubürgermeiste-
rin Jutta Heim-Wenzler, Wohnungsbau-
Geschäftsführer Robert Ihl, Stadträte, 
Nachbarn und Baubeteiligte zum Ersten 
Spatenstich.

Der Blick auf den Albtrauf alleine ist es nicht, 
der die neuen Wohnhäuser so attraktiv 
macht. Oberbürgermeister Thilo Rentschler 
wies in seinem Grußwort auf die zentrale 
Lage des Geländes hin. Die Gartenstraße als 
wichtige Verbindung zwischen Innenstadt 
und Unterrombach werde mit dem Lücken-
schluss in Nachbarschaft zu Imtec, Zeiss, 
OVA und der umliegenden Wohnbebauung 
weiter aufgewertet. „Auch in Aalen fehlen 
Wohnungen“, sagte Rentschler und kündig-
te ein Konzept für die mittelfristige Planung 
bis 2020 für die verschiedenen Quartiere 
und Ortschaften an. „Wir sind eine Flächen-
stadt und werden die verschiedene Seg-
mente des Wohnungsbaus berücksichtigen. 
Von Mietwohnungen für „Menschen mit 
schmalem Geldbeutel“, für Familien und 
Studierende bis hin zu Eigentumswohnun-

gen. Das Grundstück hatte die Wohnungs-
bau bereits 1993 erworben, berichtete Ge-
schäftsführer Robert Ihl. „Schön, dass wir 
endlich starten können in guter Nachbar-
schaft“, dankte Ihl der Familie Königer und 
Norbert Seeliger.

Die Planung hat Architekt Liebel auf die 
Qualität des 2.300 Quadratmeter großen 
Grundstücks ausgerichtet. Die Drei- und 
Vier-Zimmer-Wohnungen und die fünf  
Penthauswohnungen orientieren sich mit 
Loggien und großzügigen Terrassen nach 
Süden. Zur verkehrsreichen Gartenstraße 
bieten Erschließungsräume und Treppen-
häuser Schutz. In der Tiefgarage gibt es 20 
überbreite Parkplätze und Abstellräume für 
Fahrräder.  „Es sind altersgerechte Wohnun-
gen, schwellenfrei, geeignet für viele Gene-
rationen. Die Häuser entsprechen dem mo-
dernstem Energiestandard nach „ENEV 
2009“ erläutert Ihl. Die Ausstattung ist hoch-
wertig mit Aufzügen, Fußbodenheizung, 
Parkettböden und elektrischen Rollläden. 
Stark nachgefragt werden die Wohnungen  
bereits vor dem ersten Spatenstich. 150 An-
fragen haben Andreas Hubert und Bernd 
Eberhard vom Immobilien Center Aalen 
schon gezählt. Das 5,2 Millionen-Projekt soll 
bis Juli 2015 bezugsfertig sein. 

Wohnen mit Blick auf das Aalbäumle

Spatenstich für zwei Mehrfamili-
enhäuser in der Gartenstraße

Erster Spatenstich für das Wohnprojekt der Wohnungsbau Aalen: von links Hermann Schludi, Bernd 

Eberhard, Architekt Bernd Liebel, Robert Ihl, Norbert Seeliger, OB Thilo Rentschler, Siglinde Bullinger, 

Erste Bürgermeisterin Jutta Heim-Wenzler, Jürgen Strübel, Andreas Hubert, Helmut Stegmaier.

Auszeichnung für Stadträtin Ursula Barth

Auszeichnung für eine große Frau der Aa-
lener Kommunalpolitik: Stadträtin Ursula 
Barth wird heute im Rahmen eines Festak-
tes im Kulturzentrum Ludwigsburg geehrt. 
Die Ansprache hält Innenminister Rein-
hold Gall.

Das Motto des Abends lautet „Vorbilder – 
Frauen in der Kommunalpolitik“. Veranstal-
ter ist die  Hochschule für öffentliche Ver-
waltung und Finanzen Ludwigsburg, die 
das haupt- und ehrenamtliche Wirken von 
Frauen in der Kommunalpolitik sichtbar 
machen will. Im Kulturzentrum Ludwigs-
burg werden mit der Aalener Stadträtin wei-
tere herausragende Politikerinnen für ihre 
Arbeit und ihr Engagement öffentlich ge-
ehrt. 

Vor ihrer Abfahrt nach Ludwigsburg traf 
sich Oberbürgermeister Thilo Rentschler 
am Mittag mit der stellvertretenden Vorsit-
zenden der CDU-Gemeinderatsfraktion zu 
einem Vier-Augen-Gespräch. Er freue sich, 
dass die Jury, bestehend aus dem Ludwigs-
burger Oberbürgermeister Werner Spec, der 
Chefredakteurin des Staatsanzeigers, Breda 
Nussbaum, den Bürgermeister der Gemein-
de Korb, Jochen Müller, und der Hochschul-
rektorin Dr. Claudia Stöckle, dem berechtig-
ten Antrag seines Amtsvorgängers gefolgt 
sei. 

„Uschi Barth ist eine kompetente, hochge-
schätzte Persönlichkeit der Aalener Stadt-
politik.  Ihr kommunalpolitisches Engage-

ment seit mehr als 30 Jahren hat 
Vorbildcharakter und wird zurecht gewür-
digt“.
Ursula Barth gehört seit 1980 dem Aalener 
Gemeinderat an. Ihr Wort hat Gewicht und 
Ihre Sachkenntnis ist in vielen kommuna-
len wie regionalen Gremien gefragt. Seit 
1984 ist Barth Mitglied im Kreistag, sie enga-
giert sich im Krankenhausausschuss und 
im Planungsausschuss des Regionalver-
bandes, dem sie seit 1985 angehört.

Ursula Barth ist Kommunalpolitikerin mit 
Leib und Seele. Mit ihrer couragierten, rede-
gewandten und ausgleichenden Art setzt sie 
sich stets an der Sache orientiert für die Be-
lange der Stadt und ihrer Bürgerinnen und 
Bürger ein. So erfuhr die CDU-Politikerin, 
die seit 2009 auch ehrenamtliche Stellver-
treterin des Oberbürgermeisters ist, große 
Zustimmung für ihre Reden im Namen des 
Gemeinderates bei der Verabschiedung von 
Martin Gerlach und zwei Wochen später bei 
der Einsetzung von Oberbürgermeister Thi-
lo Rentschler. 

Ein Schwerpunkt ihrer kommunalpoliti-
schen Arbeit ist der Bereich Bauleitplanung 
und Bauordnung. Außerdem liegt der Päda-
gogin das Thema Bildung und Betreuung 
besonders am Herzen. Sie gründete 1972 die 
„Schule für Kranke“ am Ostalbklinikum, wo 
sie 37 Jahre lang kranke Kinder und Ju-
gendliche unterrichtete und ihnen damit 
den Anschluss an den Schulunterricht er-
möglichte.  

Vorbilder – Frauen in der Kom-
munalpolitik

Oberbürgermeister Thilo Rentschler gratuliert Stadträtin Ursula Barth und gratuliert ihr zur 
Auszeichnung.

Frühstück für Frauen 

Thema: Leid - warum lässt Gott das 
zu? Referent: Michael Stahl

Dienstag, 22. Oktober 2013 | 9 bis 11 Uhr | ev. 
Gemeindehaus Unterrombach

* musikalische Beiträge
* gemeinsames Frühstück
* Referat 
* Gespräche und Austausch

Kinder werden betreut. Um einen Beitrag 
zur Deckung der Kosten wird gebeten.

Michael Stahl hat Jahre lang als VIP-Body-
guard für namhafte Personen gearbeitet. 
Aufgewachsen in großer Armut und Gewalt 
kämpfte er sich den Weg in die Selbststän-
digkeit frei und führt heute Projekte in ganz 
Deutschland aber auch in Österreich und 
der Schweiz durch. Er ist jemand, der es ver-
anschaulichen kann, wieso Gott Leid zu-
lässt, und wie er damit umgeht. Wir sind ge-
spannt auf den Vortrag und heißen alle 
interessierten Frauen herzlich willkom-
men. 
Kontakt: www.aalener-christen.de

Asbestsanierung
Asbestsanierung gemäß TRGS 519 – Demontage und Entsorgung von  Asbestzementplat-
ten aus Dachflächen (ca. 2.600 m²), Demontage und Entsorgung von Floor-Flexplatten mit 
Kleber auf verschiedenen Estrichbelägen (ca. 230 m²), Demontage und Entsorgung von 
schwach gebundenen Asbest-Bodenbelägen, Demontage und Entsorgung von Asbestze-
mentplatten von Fenstersimsen.

Rückbaumaßnahmen
Abbruch von Gebäuden, Maschinenhallen, Lagerhallen, Werkstätten und Schuppen ein-
schließlich Entsorgung, BRI ca. 33.000 m³ 
Rückbau und Entsorgung von teerhaltigen Gußasphaltplatten
Rückbau und Entsorgung von Dacheindeckungen aus Bitumenpappe
Rückbau und Entsorgung von Dacheindeckung aus Hohlstegdielen mit Bitumenpappe und 
bituminöser Dämmung  
Rückbau und Entsorgung von Magnesitestrichen

Rückbau von Betonbodenplatten und –fundamente ca. 2.300 m³
Brechen von Betonbodenplatten und –fundamente zur Verwertung vor Ort ca. 1.900 m³ Be-
ton-Recyclat verbleibt vor Ort. 
Entsorgung von Beton

Stilllegung, Rückbau und Entsorgung  von oberirdischen Tankanlagen bzw. Tankanlagen 
in Gebäuden
Reinigung von Abscheidern
Entsiegelung von Freiflächen (Beton, 5.600 m², Betonpflastersteine, 330 m² und Asphalt, 
2.500 m²)
Baggerschürfe zur weiteren Erkundung der Bodenverhältnisse

Für die Bieter werden Ortsbegehungen mit dem Gutachter ab Mitte KW 43 sowie in der 
KW 44 durchgeführt. Terminabstimmungen mit Geotechnik Aalen, Telefon: 07361 9406-
27

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Aalen | Gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1338 | Telefax: 07361 52-1922 schreibt nach § 12, Abs. 1, VOB/A aus:

Entschädigung für Verdingungsunterlagen:  33 Euro für zwei Leistungsverzeichnisse und 
ein Datenträger (CD) mit Plänen und Anlagen. Im Preis sind drei Euro Porto enthalten.

Das Entgelt wird nicht zurückerstattet. Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt 
Aalen, Gebäudewirtschaft, Zimmer 337, unter der oben genannten Adresse ab sofort ange-
fordert/eingesehen/abgeholt werden.

Ausführungszeitraum: KW 01/2014 bis KW 13/2014

Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an 60  Bau- und Liegenschaftsamt, Markt-
platz 30, Zimmer 438, 73430 Aalen zu richten.

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten.

Eröffnung der Angebote:  Dienstag, 12. November 2013,  10.15 Uhr im Zimmer 427, Markt-
platz 30, Aalen.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft fünf Prozent der Auftragssumme bei einer 
Auftragssumme von über 250.000 Euro, Gewährleistungsbürgschaft drei Prozent der Ab-
rechnungssumme bei einer Auftragssumme von über 50.000 Euro.

Zahlungsbedingungen: Nach § 16 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen Vertrags-
bedingungen. Die Eignung des Bieters ist nachzuweisen durch die Mitgliedschaft in der 
Berufsgenossenschaft.

Ablauf- der Zuschlags- und Bindefrist: Dienstag, 31. Dezember 2013

Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Postfach 80 07 09, 70507 Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart. 

ehem. “Aalener Baumaschinen“-Gelände, Maiergasse, 73433 Aalen-Wasseralfingen -Asbestsanierung, 
Rückbau- und Abbrucharbeiten-
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Katholische Kirchen:

Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier - Kinderkirche 
im Gemeindehaus, 18 Uhr Andacht; St.-Eli-
sabeth-Kirche: So. 10 Uhr Eucharistiefeier; 
Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde; Salvatorkir-
che: So. 10.30 Uhr Familiengottesdienst; 
Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr Evang. Got-
tesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche: Sa. 18.30 
Uhr Vorabendmesse; St.-Augustinus-Kir-
che:  19 Uhr Eucharistiefeier, St.-Bonifati-
us-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
(Vorabendgottesdienst); St.-Thomas-Kir-
che: So. 10 Uhr Eucharistiefeier.

Evangelische Kirchen:

Stadtkirche: So. 10 Uhr Zentraler Gottes-
dienst (Einsatzung Katrin Hellener, Kinder-
gartenfachberatung); Christuskirche: So. 
10 Uhr Gottesdienst; Johanneskirche: Sa. 
18.30 Uhr Gottesdienst zum Wochen-
schluss; Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr Got-
tesdienst; Markuskirche: Sa. 16 Uhr Große 
Kirche für kleine Leute - Tauferinnerung; 
Ev. freikirchliche Gemeinde (Baptisten): 
So. 10 Uhr Gottesdienst; Evangelisch-me-
thodistische Kirche: So. 10.15 Uhr Gottes-
dienst; Neuapostolische Kirche: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst; 
Volksmission: So. 9.30 Uhr Gottesdienst; 
Biblische Missionsgemeinde Aalen: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst.

gottesdienste

Öffentliche Bekanntmachung

Stadt Aalen | Bau- und Liegenschaftsamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen

Kontakt: Eva-Maria Emmenecker | Telefon: 07361 52-1437 |  

Telefax: 07361 52-3437 | E-Mail: bau-liegenschaftsamt@aalen.de

Die Stadt Aalen sieht in der Versorgung der 
Bürgerinnen und Bürger sowie der Gewer-
betreibenden mit leistungsfähigen Breit-
banddiensten einen wichtigen Auftrag im 
Sinne der Daseinsvorsorge sowie der 
Standortsicherung. 

Aus diesem Grund hat die Stadt eine Leer-
rohrtrasse (mit eingezogenem LWL) für ei-
ne zukunftssichere Breitbandversorgung in 
Dewangen verlegt und beabsichtigt, diese 
dem Anbieter zu überlassen, der das wirt-
schaftlichste Angebot für deren Nutzung 
abgibt. Wir fordern daher alle interessierten 
Anbieter von Breitbanddienstleistungen 

auf, unter Beachtung der in der ausführli-
chen Bekanntmachung aufgeführten Krite-
rien ein Angebot, ggfs. durch Benennung 
ihrer Wirtschaftlichkeitslücke, abzugeben.

Die ausführlichen Bekanntmachungsbe-
stimmungen können ab sofort auf der 
Homepage der Stadt Aalen unter der Adres-
se: www.aalen.de/ausschreibungen und 
ferner auf der Homepage der  Breitband-
Clearingstelle Baden-Württemberg www.
clearingstelle-bw.de unter der Rubrik Be-
kanntmachungen, Betrieb von Hochge-
schwindigkeitsnetzen abgerufen werden.

Betrieb eines Hochgeschwindigkeitsnetzes zur 
Schaffung einer flächendeckenden Breitbandver-
sorgung im Stadtbezirk Dewangen der Stadt Aalen

Stadtwerke Aalen

Am Mittwoch, 16. Oktober 2013 erscheint im Internet unter 
www.subreport.de und www.sw-aalen.de folgende neue 
Bauausschreibung der Stadtwerke Aalen:

Neubau Hochbehälter Wilhelmsstollen 
und Sanierung Hochbehälter Sturz in  
Aalen-Wasseralfingen, Los 2 Rohrleitungsanlage

Öffentliche Ausschreibung

zu verschenken

Geschirr für Polterabend (große Wanne), 
Telefon: 07361 75184;
Fensterläden aus Holz, Telefon: 07361 
32926;
Doppelbett mit zwei Matratzen, 2 m breit, 
2,30 m lang, 2 Fächer für Bettwäsche, Ra-
dio und Uhr eingebaut, Telefon: 0151 
56565737;
Farbfernseher, 37 cm, tragbar, Telefon: 
07366 7141;
junge Kätzchen, alle Farbvarianten, sehr 
verschmust und stubenrein, Telefon: 07361 
4906298;
Omas Wohnzimmerbuffet und Sofa, Tele-
fon: 07361 33920;
Fernseher, voll funktionsfähig, 55 cm Dia-
gonale, Telefon: 07361 74612.

Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Aalen“ oder 
per Telefon: 07361 52-1143.

Seit vergangener Woche können weitere 
1000 Haushalte und Firmen in Aalen 
schnelles Internet nutzen. Oberbürger-
meister Thilo Rentschler hat gemeinsam 

mit dem EnBW-ODR-Vorstand Frank Hose 
für den Netzbetreiber ODR TSG das Netz in 
Fachsenfeld freigeschaltet. „Es ist ein Freu-
dentag für Fachsenfeld und ein wichtiger 

Schritt für die Breitbandversorgung in der 
Flächenstadt Aalen“, sagte Oberbürger-
meister Rentschler. Mit Nachdruck arbeite 
die Stadt weiter an dem flächendeckenden  
Ausbau. „In Dewangen sind wir am Werk, 
für Waiblingen werden wir den Auftrag 
noch im Dezember vergeben“, skizziert 
Rentschler die nächsten Schritte. 
„Das ist eine unverzichtbare Dienstleistung 
für unsere Bürgerinnen und Bürger und für 
den Wirtschaftsstandort in unserer Flä-
chenstadt” unterstreicht Rentschler den 
Stellenwert, den der flächendeckende Aus-
bau für die Stadt  Aalen hat. 2012 hatte der 
Gemeinderat den Beschluss gefasst, den 
Breitbandausbau für Fachsenfeld, Dewan-
gen und Waiblingen mit Priorität voranzu-
treiben. 

Die erste Ausbaustufe ist nun vollendet. In 
Fachsenfeld einschließlich Himmlingswei-
ler können rund 1000 Haushalte statt der 
bisherigen 2 Mbit/s auf 16 bis 50 Mbit/s zu-
greifen. Dafür hatte der Netzbetreiber ODR 
TSG, der als günstigster Bieter nach europa-
weiter Ausschreibung den Auftrag erhielt, 
zwei neue Technikstandorte aufzubauen. 
und diese an das Glasfaser anzubinden. Der 
Ausbau kostet 148.000 Euro, davon trägt die 
Stadt Aalen 88.000 Euro, 40 Prozent kom-
men aus ELR-Mitteln  (Entwicklungspro-
gramm Ländlicher Raum). Für Fachsenfelds 
Ortsvorsteher Jürgen Opferkuch „ist dies 
heute ein Zwischenschritt. Richtig froh bin 
ich erst, wenn das schnelle Internet auch in 
Waiblingen verfügbar ist.“ Er erinnerte dar-

an, dass das Projekt schrittweise umgesetzt 
werden musste. Schon 2009 habe man nach 
einer Machbarkeitsstudie erkennen müs-
sen, dass es nicht ausreiche, sich nur auf die 
Gewerbegebiete zu konzentrieren. 

Opferkuch dankte allen Projektbeteiligten, 
der ODR-TSG, den städtischen Ämtern und 
dem Vermessungsbüro Nagler & Folter für 
die gute Zusammenarbeit. „Das Ergebnis ist 
ein Beispiel für gute Teamarbeit“, ergänzte 
Oberbürgermeister Rentschler. Alle haben 
einen kleinen aber unverzichtbaren Bau-
stein beigetragen“, dankte er dem Ort-
schaftsrat und dem Ortsvorsteher für die 
Koordination  vor Ort .
Auch EnBW-ODR-Vorstand Frank Hose 
wies auf die Synergien hin. „Wir haben mit-
einander den Standort und die gesamte Re-
gion gestärkt.“ Intelligente Netze seien künf-
tig zum Beispiel für die Energiewende 
dringend erforderlich. “Was die Breitband-
versorgung anbetrifft, ist Fachsenfeld nun 
für die nächsten Jahrzehnte gut aufgestellt 
mit der 16 bis 20-fachen Leistung.“ 

Insgesamt arbeitet die Stadtverwaltung Aa-
len konzentriert an dem flächendeckenden 
Ausbau der Breitbandversorgung. Neben 
den Projekten in Dewangen und Waiblin-
gen ist der weitere Breitbandausbau in Glas-
hütte, Waldhausen und mittelfristig in Eb-
nat vorgesehen. Parallel dazu werden derzeit 
in einem Modellprojekt der Deutschen Tele-
kom die Bezirke im Vorwahlbereich 07361 
mit Breitband versorgt.

Schnelles Internet in Fachsenfeld 
freigeschaltet

Mit Druck auf den roten Knopf wird das schnelle Internet in Fachsenfeld mit Vertretern des Gemeinde- 

und Ortschaftsrates frei geschaltet. (von links:  Bernhard Ritter, Rainer Hofmann, Günter Höschle, 

Ortsvorsteher Jürgen Opferkuch, Anette Eckstein, Sabine Kollmann, Frank Hose  (EnBW – ODR), OB 

Rentschler, Bernhard Schrimpf .

OB Rentschler begrüßt 1405  
Erstsemester in Aalen
Die Hochschulstadt Aalen wächst. Hoch-
schulrektor Prof. Dr. Gerhard Schneider 
und Oberbürgermeister Thilo Rentschler 
begrüßten 1.405 Erstsemester in der voll 
besetzten Aalener Stadthalle. Beide be-
glückwünschten die jungen Menschen zu 
ihrer Wahl. 
"Es ist gut, dass Sie in Aalen, an der for-
schungsstärksten Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften studieren", sagte 
Rektor Schneider und führte anschaulich 
das Leben auf dem Hochschulcampus vor. 
"Aalen ist ein hervorragender Ort um zu leh-
ren, zu lernen und zu leben", schloss sich 
Oberbürgermeister Rentschler seinem Vor-
redner an.

Aalen hat viel zu bieten

Ein kurzer Imagefilm führte die Zuhörer 
ein, bevor Oberbürgermeister Rentschler in 
seiner Begrüßung die Stadt Aalen vorstellte. 

Dabei ging er auf die gesunde wirtschaftli-
che Struktur ein und das gute Miteinander 
von Wirtschaft, Hochschule und Stadt. "Sie 
finden hier viele namhafte Firmen und in-
novative Unternehmen. Lassen Sie sich da-
rauf ein" warb Rentschler. Dabei empfahl er 
den Erstsemestern auch die besonderen At-
traktionen der Stadt: neben dem Besucher-
bergwerk, dem Welterbe Limes und Schloss 
Fachsenfeld auch das sportliche Angebot 
der 90 Vereine. Aalen ist Aufsteigerstadt, 
"kommen Sie zu den Heimspielen des VfR. 
Wir brauchen die sportlichen Erfolge!"

Erholung in den Limes-Thermen

Nach den Strapazen des Lernens lässt es 
sich bestens in den Limes-Thermen ent-
spannen. Einen Gutschein für einen Be-
such haben die Erstsemster mit einem Be-
grüßungs-Gutscheinheft von der Stadt und 
dem ACA erhalten.

Foto: Schwäbische Post, Oliver Giers

Erstes Oktoberfest der TSG Auf dem Oktoberfest der TSG Hofherrnwei-
ler-Unterrombach hat sich Oberbürger-
meister Thilo Rentschler im Fassanstich 
versucht. Die Premiere im Amt des Ober-
bürgermeisters klappte (fast). Beim zweiten 
Schlag saß der Hahn fest im Spund. Vorher 
gab es eine kleine Bierdusche, die auch den 
Fotografen nicht verschonte wie das Foto 
zeigt. 

Ungetrübt blieb die Feierlaune in der TSG-
Halle. Für ausgelassene Stimmung sorgten 
die Innerezeller Spitzbuam und die Ostalb 
Spitzbuam.

Der Vorstadtverein hatte die „Nacht der 
Tracht“ ausgerufen.  OB Rentschler ver-
sprach im nächsten Jahr in der Krachleder-
nen aufzutreten.

Wenige Tage nach seiner offiziellen Amts-
einsetzung trafen sich Aalens neuer Ober-
bürgermeister Thilo Rentschler und Landrat 
Klaus Pavel im Aalener Landratsamt zu ei-

Oberbürgermeister auf Antritts-
besuch bei Landrat Pavel

Foto: Landratsamt Aalen

nem Informationsaustausch. Auf der Agen-
da standen neben der regionalen Fachkräf-
tekampagne auch die Themen 
EU-Strukturförderung und der vom Land 
ausgeschriebene Wettbewerb RegioWin, für 
den unter Federführung des Landratsamts 
derzeit ein regionales Strategiekonzept ent-
wickelt wird. 
Ziel von RegioWin ist es, die Zukunftsfähig-
keit der Wirtschaftsstandorte des Landes zu 
verbessern, deren Spezialisierung voranzu-
bringen und diesen Prozess als regionalpo-
litische Daueraufgabe zu etablieren. 
Auch über die Schulsozialarbeit, die seit der 
Einrichtung der ersten Stelle im Jahr 2000 
von Schulen und Kommunen kontinuier-
lich steigend nachgefragt wird, wurde ge-
sprochen. Gemeinsam einsetzen wollen 
sich der Landrat und Aalens Oberbürger-
meister künftig in Sachen sozialer Woh-
nungsbau. Erste Gespräche werden dazu in 
den kommenden Wochen stattfinden.

Foto: Schwäbische Post, Benedikt Walther

Unterstützung für die „Eine Welt“

Noch bis zum 30 Oktober stellen 14 lokale 
Initiativen im Rathausfoyer Ihre Projekte 

OB Rentschler überreichte die Schecks an (von links) Brigitte Lessle (Govinda), Siegfried Lingel 

(Deutsch-Mosambikansiche Gesellschaft), Friedrich Hägele (Freundeskreis Indien) Eberhard Schunk 

(Schunk-Stiftung), Helmut Erhard und Alexander Spillner (Salvator) Thomas Kratky (Lions) und Chris-

tine Seifert mit Töchtern.  

vor. Oberbürgermeister Thilo Rentschler 
überreichte im Rahmen der Ausstellungser-

öffnung Schecks an sieben Institutionen 
und Menschen, die sich privat in benachtei-
ligten Ländern engagieren. Die Summe von 
insgesamt 11.700 Euro, die der Gemeinderat 
jährlich zur Verfügung stellt, gingen an die 
Deutsch-Mosambikanische Gesellschaft 
für den Bau einer Vorschule, die Ulrike- und 
Eberhard-Schunk-Stiftung für die Augen-
klinik in Äthiopien, der Freundeskreis Indi-
en für Projekte zur Förderung hörgeschä-
digter Kinder, Govinda für die 
Trinkwasserversorgung von Dörfern in 
Westnepal, die katholische Kirchengemein-
de Salvator für Behindertenarbeit in Argen-
tinien, der Lions Club Aalen für den Bau ei-
ner Schule in Togo und Christine Seifert für 
eine Blindenschule in Kamerun. 
Oberbürgermeister Rentschler will sich da-
für einsetzen, dass der Fonds, den es seit 
mehr als 25 Jahren gibt, aufgestockt wird. 
Zudem werde sich Aalen der Fairtrade-Be-
wegung anschließen, um zu  menschen-
würdigen Arbeits- und Lebensbedingun-
gen in benachteiligten Ländern  
beizutragen.


